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(54) Ventilanordnung für Kraftstofffördersystem

(57) Eine Ventilanordnung (20) für ein Kraftstoffför-
dersystem (10)umfasst einen Aufsatz (30), der einen Zu-
lauf (22) zum Anschließen an eine Förderleitung (16) des
Kraftstofffördersystems (10) und eine Ventilkammer
(48), die mit dem Zulauf (22) verbunden ist, umfasst. Die
Ventilanordnung umfasst weiter ein Druckregelventil
(21). Ein Ventilverschluss (50) des Druckregelventils (21)
ist in der Ventilkammer (48) angeordnet. Die Ventilan-
ordnung (20) ist derart ausgeführt ist, dass bei einem

bestimmten Druck in der Ventilkammer (48) der Ventil-
verschluss (50) öffnet und Kraftstoff von der Ventilkam-
mer (48) in einen Ablauf (24) des Druckregelventils (21)
strömt, um den Druck in der Ventilkammer (48) zu sen-
ken. Der Aufsatz (30) umfasst einen Abströmablauf (26),
der mit der Ventilkammer (48) in Verbindung steht, so
dass der Ventilverschluss (50) auch bei geschlossenem
Druckregelventil (21) von Kraftstoff umströmt ist.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ventilanordnung für
ein Kraftstofffördersystem, das beispielsweise für ein
Kraftfahrzeug verwendet werden kann.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Insbesondere im oder am Kraftstofftank von
Dieselfahrzeugen befindet sich ein Kraftstofffördersys-
tem, mit dem Kraftstoff in Richtung einer Hochdruckpum-
pe gefördert werden kann. Die Hochdruckpumpe kann
den Kraftstoff dann einem Common-Rail-Einspritzsys-
tem zuführen.
[0003] Um einen Überdruck in der Förderleitung zwi-
schen einer Förderpumpe und der Hochdruckpumpe zu
verhindern, ist in der Regel ein Druckregelventil bzw.
Überdruckventil in eine Abzweigung an der Förderleitung
angeordnet, das bei einem zu hohen Druck Kraftstoff in
den Tank zurückfließen lassen kann.
[0004] Diesel und insbesondere Biodiesel ist norma-
lerweise hygroskopisch und kann Wasser aus der Um-
gebung aufnehmen. Ist das Druckregelventil geschlos-
sen, befindet sich unbewegter Kraftstoff zwischen der
Abzweigung und dem Druckregelventil und Wasser, das
sich im Kraftstoff gesammelt hat, kann sich am Druckre-
gelventil ablagern und dessen Funktion bei Vereisung
stören.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Mit der Erfindung kann die Funktionsweise ei-
nes Kraftstofffördersystems verbessert werden. Insbe-
sondere kann ein Bilden von Eis am Druckregelventil ver-
hindert oder zumindest vermindert werden.
[0006] Diese Vorteile können mit dem Gegenstand der
unabhängigen Ansprüche erreicht werden. Weitere Aus-
führungsformen der Erfindung ergeben sich aus den ab-
hängigen Ansprüchen und aus der folgenden Beschrei-
bung.
[0007] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Ventilan-
ordnung für ein Kraftstofffördersystem. Die Ventilanord-
nung kann zusammen mit einer Vorförderpumpe in ei-
nem Tank eines Kraftfahrzeugs angeordnet sein. Der
Kraftstoff kann Diesel sein. Das Kraftfahrzeug kann ein
Pkw, Lkw oder Bus sein.
[0008] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
umfasst die Ventilanordnung einen Aufsatz, der einen
Zulauf zum Anschließen an eine Förderleitung des Kraft-
stofffördersystems und eine Ventilkammer, die mit dem
Zulauf verbunden ist, umfasst. Weiter umfasst die Ven-
tilanordnung ein Druckregelventil bzw. Überdruckventil.
Ein Ventilverschluss des Druckregelventils ist dabei in
der Ventilkammer angeordnet ist; Das Druckregelventil
ist derart ausgeführt, dass bei einem bestimmten Druck
in der Ventilkammer der Ventilverschluss öffnet und

Kraftstoff von der Ventilkammer in den Ablauf strömt, um
den Druck in der Ventilkammer zu senken. Beispielswei-
se kann Kraftstoff von einer Förderpumpe aus dem Tank
in die Förderleitung gepumpt werden, die den Kraftstoff
beispielsweise in Richtung einer Hochdruckpumpe för-
dert. Um einen Überdruck in der Förderleitung zu verhin-
dern, kann das Druckregelventil bei zu hohem Druck
Kraftstoff durch seinen Ablauf wieder in den Tank zurück
ablassen.
[0009] Der Aufsatz umfasst einen Abströmablauf, der
mit der Ventilkammer in Verbindung steht, so dass der
Ventilverschluss auch bei geschlossenem Ventilver-
schluss vom Kraftstoff umströmt ist. Das Ventilanord-
nung weist zwei Anschlüsse an der Ventilkammer auf,
einen Zulauf, durch den Kraftstoff in die Ventilkammer
bzw. einen Hohlraum vor dem Ventilverschluss strömen
kann und einen Abströmablauf, durch den Kraftstoff die
Ventilkammer verlassen kann, auch wenn das Ventilan-
ordnung bzw. der Ventilverschluss geschlossen ist.
[0010] Bei einem Druckgefälle zwischen Zulauf und
Abströmablauf kann Kraftstoff von dem Zulauf durch die
Ventilkammer in den Abströmablauf strömen. Die Funk-
tionselemente des Druckregelventils, d.h. der Ventilver-
schluss bzw. das Ventilelement und der Ventilsitz, kön-
nen kontinuierlich von frischem Kraftstoff umspült bzw.
abgespült werden. Ein Sammeln von Wasserkondensat
in der Ventilanordnung und insbesondere in der Ventil-
kammer kann verhindert werden.
[0011] Auf diese Weise wird Wasser, das sich in der
Ventilkammer eventuell gesammelt hat, vom strömen-
den Kraftstoff mitgenommen und kann auch nicht am
Ventilverschluss festfrieren. Auf diese Weise kann eine
Funktionsstörung des Druckregelventils durch Eis bei Mi-
nus-Temperaturen verhindert werden.
[0012] Das Druckregelventil kann ein federbelastetes
Ventil sein, d.h. ein Ventilelement wie etwa eine Ventil-
kugel oder ein Ventilkegel wird entgegen einem Druck in
der Ventilkammer gegen einen Ventilsitz gepresst. Ist ein
Druck erreicht, der auf das Ventilelement eine Kraft aus-
übt, die größer ist als die Federkraft, wird das Ventilele-
ment von dem Ventilsitz wegbewegt und Kraftstoff kann
durch den Ventilverschluss in Richtung Ablauf strömen.
[0013] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist die Ventilkammer topfförmig ausgeführt und über-
deckt einen Ventilkopf des Druckregelventils. Die Ventil-
kammer kann eine im Wesentlichen zylinderförmige
Form mit einem Deckel aufweisen, wobei der Deckel dem
Ventilverschluss gegenüberliegt.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist der Ventilkopf mit einem Ringelement in der Ventil-
kammer abgestützt. Das Ringelement kann zwischen ei-
ner Innenwandung der Ventilkammer und einer Außen-
wandung des Ventilkopfes angeordnet sein und bei-
spielsweise den Ventilkopf in der Ventilkammer festklem-
men.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist zwischen dem Ventilkopf und der Ventilkammer ein
O-Ring zur Abdichtung angeordnet. Auch der O-Ring
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kann zwischen einer Innenwandung der Ventilkammer
und einer Außenwandung des Ventilkopfes angeordnet
sein.
[0016] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
mündet der Zulauf dem Ventilverschluss gegenüberlie-
gend in die Ventilkammer. Der Zulauf kann beispielswei-
se ein rohrförmiger Anschluss für eine Leitung sein, der
in den Deckel der Ventilkammer mündet.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
verlässt der Abströmablauf seitlich neben dem Ventilver-
schluss die Ventilkammer. Auch der Abströmablauf kann
ein rohrförmiger Anschluss für eine Leitung sein, der in
eine beispielsweise zylinderförmige Seitenwand der
Ventilkammer mündet.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist der Abströmablauf mit der Förderleitung verbunden.
Der die Ventilkammer durch den Abströmablauf verlas-
sende Kraftstoff kann wieder in die Förderleitung zurück-
geleitet werden. Es ist aber auch möglich, dass dieser
Kraftstoff zurück in den Tank geleitet wird.
[0019] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
weist der Zulauf eine größere Querschnittsfläche als der
Abströmablauf auf. Mit den Querschnittsflächen des Zu-
laufs und des Abströmablaufs kann eingestellt werden,
wie schnell Kraftstoff bei geöffnetem und bei geschlos-
senem Ventilverschluss durch die Ventilanordnung
strömt. Der Durchfluss durch das Ventil ist im Wesentli-
chen nur von Druck und vom Querschnitt des Ventils
(bzw. des Ventilsitzes) abhängig. Mit verschiedenen Zu-
lauf- und Abströmquerschnittsflächen kann man ein Ab-
spülen (und/oder die Stromgeschwindigkeit) des ge-
schlossenen Ventils beeinflussen.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
weist das Druckregelventil ein Ventilgehäuse auf, das
den Ventilsitz bereitstellt und in dem das Ventilelement
sowie die Ventilfeder aufgenommen ist. In dem Ventil-
gehäuse kann auch der Ablauf vorgesehen sein, bei-
spielsweise an einem Ende, das dem Ventilkopf mit dem
Ventilverschluss gegenüberliegt.
[0021] Das Ventilgehäuse kann an einem Ende mit
dem Ventilkopf von dem Aufsatz überdeckt werden, ei-
nem beispielsweise im Wesentlichen topfförmigen Ele-
ment, das zwei Öffnungen als Zulauf und Abströmablauf
aufweisen kann. Der Aufsatz kann beispielsweise mit
weiteren Komponenten des Kraftstofffördersystems ver-
bunden sein und als ventilhalter dienen. Das Druckre-
gelventil kann mittels eines Befestigungsmittels, wie et-
wa einer oder mehrerer Klammern, im Aufsatz befestigt
sein.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
bilden der Zulauf und der Abströmablauf einen Förder-
weg parallel zur Förderleitung. Beispielsweise kann ein
Teil des Kraftstoffs von der Förderleitung abgezweigt
werden und dann die Ventilanordnung durchströmen.
Anschließend kann der Kraftstoff wieder mit Kraftstoff
zusammengeführt werden, der parallel zu diesem För-
derweg beispielsweise in Richtung Hochdruckpumpe ge-
strömt ist.

[0023] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
weist der parallele Förderweg zumindest abschnittswei-
se eine geringere Querschnittsfläche auf als die Förder-
leitung.
[0024] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
strömt der gesamte durch die Förderleitung geförderte
Kraftstoff durch die Ventilkammer. Anderseits ist es mög-
lich, dass der gesamte durch die Förderleitung strömen-
de Kraftstoff durch die Ventilanordnung geführt wird.
[0025] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Kraftstofffördersystem bzw. eine Kraftstofffördereinheit
zum Anordnen in einem Kraftstofftank eines Fahrzeugs,
das eine Förderpumpe zum Fördern von Kraftstoff in eine
Förderleitung und eine Ventilanordnung, so wie sie oben-
stehend und untenstehend beschrieben ist, umfasst. Das
Kraftstofffördersystem kann beispielsweise in einem
Tank angeordnet sein und/oder dazu verwendet werden,
Kraftstoff aus dem Tank in Richtung einer Hochdruck-
pumpe zu fördern.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0026] Im Folgenden werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung mit Bezug auf die beiliegenden Figuren
detailliert beschrieben.

Fig. 1 zeigt ein Kraftstofffördersystem gemäß einer
Ausführungsform der Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht einer Ven-
tilanordnung gemäß einer Ausführungsform der Er-
findung.

Fig. 3 zeigt eine Schnittansicht der Ventilanordnung
aus Fig. 2.

Fig. 4 zeigt eine Schnittansicht einer Ventilanord-
nung gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung.

[0027] Grundsätzlich sind identische oder ähnliche
Teile mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

Detaillierte Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0028] Fig. 1 zeigt ein Kraftstofffördersystem 10 eines
Fahrzeugs in einem Tank 12. Das Kraftstofffördersystem
10 umfasst eine Förderpumpe 14, die (beispielsweise
über einen Kraftstofffilter) Kraftstoff aus dem Tank 12 in
eine Förderleitung 16 fördert. Der Kraftstoff wird dann
weiter zu einer Hochdruckpumpe 18 und von dort zum
Motor des Fahrzeugs weitergeleitet.
[0029] Mit der Förderleitung 16 steht eine Ventilanord-
nung 20 in Verbindung, die ein Druckregelventil 21 um-
fasst, das dazu ausgeführt ist, bei einem zu hohen Druck
in der Förderleitung 16 zu öffnen und zum Senken des
Drucks Kraftstoff aus der Förderleitung in den Tank 12
zurück abzulassen. Der Kraftstoff strömt dabei über eine
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Zuleitung 22 in die Ventilanordnung 20 und aus einem
Ablauf 24 aus der Ventilanordnung 20 in den Tank 12.
[0030] Um zumindest einen Teil des Innenraums der
Ventilanordnung 20 kontinuierlich mit Kraftstoff zu spü-
len, weist die Ventilanordnung 20 einen weiteren Ablauf
26 bzw. Abströmablauf 26 auf, aus dem Kraftstoff die
Ventilanordnung 20 verlassen kann, auch wenn das
Druckregelventil 21 geschlossen ist.
[0031] Die Förderleitung 16, der Zulauf 22 und/oder
der Abströmablauf 26 sind derart ausgeführt, dass bei
laufender Förderpumpe 14 immer zumindest ein Teil des
Kraftstoffes über den Zulauf 22 durch die Ventilanord-
nung 20 und durch den Abströmablauf 26 zurück in die
Förderleitung 16 strömt. Wie in der Fig. 1 gezeigt, kann
dies über einen parallelen Förderweg 27 zu einem Ab-
schnitt 28 der Förderleitung 16 geschehen (der beispiels-
weise eine geringere Querschnittsfläche als andere Be-
reiche der Förderleitung 16 aufweist). Alternativ kann der
gesamte Kraftstoff durch die Ventilanordnung 20 strö-
men. Der Abschnitt 28 ist dann nicht notwendig.
[0032] In der Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht
einer Ventilanordnung 20 gezeigt. Die Ventilanordnung
20 umfasst einen Aufsatz 30, der integral mit weiteren
Komponenten 32 des Kraftstofffördersystems 10 gefer-
tigt ist, beispielsweise einem Gehäuse der Förderpumpe
14 und/oder der als Halter für das Druckregelventil 21
dienen kann. In dem Aufsatz 30 ist ein im Wesentlichen
zylinderförmiges Gehäuse 34 für das Druckregelventil
21 aufgenommen. Das Gehäuse 34 weist einen ringför-
migen Rand 36 auf, über den das Druckregelventil 21
über zwei Klammern 38 am Aufsatz 30 befestigt ist.
[0033] Wie in der Fig. 2 weiter zu erkennen ist, umfasst
der Aufsatz 30 den Zulauf 22 und den Abströmablauf 26,
die in der Form von Rohren von dem Aufsatz 30 abstehen
und/oder integral bzw. einstückig mit dem Aufsatz 30 ge-
fertigt sind. Der Zulauf 22 und der Abströmablauf 26 wei-
sen an der Außenseite eine Riffelung 40 auf, auf die je-
weils ein Kraftstoffschlauch der Förderleitung 16 ge-
steckt werden kann.
[0034] Die Fig. 3 zeigt die Ventilanordnung 20 im Quer-
schnitt (wobei Funktionselemente im Inneren des Ven-
tilgehäuses 34 weggelassen wurden, die aber in der Fig.
4 gezeigt sind). Der Aufsatz 30 weist eine im Wesentli-
chen zylinderförmige Form auf, mit einer zylindrischen
Seitenwand 42 und einem Deckel 44, der zusammen mit
der Seitenwand 42 einen Topf bildet, in den ein Ventilkopf
46 des Druckregelventils 21 hineinragt.
[0035] Zwischen dem Aufsatz 30 und dem Ventilkopf
46 ist eine Ventilkammer 48 gebildet, die von einem Ven-
tilverschluss 50 am Ventilkopf 46, der Seitenwand 42 und
dem Deckel 44 begrenzt wird. Der Ventilverschluss 50
ist ein Abschnitt des Druckregelventils, der in die Ventil-
kammer 48 hineinragt und die Ventilkammer 48 ver-
schließt. Der Ventilverschluss 50 umfasst einen Ventil-
sitz 56 und ein mit dem Ventilsitz 56 zusammenwirken-
des, bewegliches Ventilelement 55, das von einer Ven-
tilfeder 54 an den Ventilsitz 56 gedrückt wird. In die Ven-
tilkammer 48 münden der Zulauf 22 und der Abströmab-

lauf 26. Der Zulauf 22 endet dabei beispielsweise im De-
ckel 44, der Abströmablauf 26 beispielsweise in der Sei-
tenwand unterhalb der Oberkante des Ventilkopfes 46
bzw. des Ventilverschlusses 50. Sowohl der Zulauf 22
als auch der Abströmablauf ragen dabei seitlich vom Auf-
satz 30 ab.
[0036] Wie in der Fig. 3 auch zu erkennen ist, kann der
Zulauf 22 eine größere Querschnittsfläche als der Ab-
strömablauf 26 aufweisen. Mit den verschiedenen Quer-
schnittsflächen kann eingestellt werden, wie schnell
Kraftstoff im geöffneten und geschlossenen Zustand des
Druckregelventils 21 durch die Ventilkammer 48 strömt.
[0037] Das Gehäuse 34 ist aus zwei topfförmigen Be-
standteilen 52, 54 gefertigt, die über den gefalzten Rand
36 miteinander verbunden sind. Der Ablauf 24 des Druck-
regelventils 21 ist im Boden des unteren Bestandteils 54
ausgebildet.
[0038] Die Fig. 3 zeigt, dass der Zulauf 22 an der glei-
chen Seite wie der Abströmablauf 26 in die Ventilkammer
48 münden kann.
[0039] Im Gegensatz dazu zeigt die Fig. 4, dass der
Zulauf an einer dem Abströmablauf 26 gegenüberliegen-
den Seite in die Ventilkammer 48 münden kann. Dies
kann das Überströmen der Funktionselemente des Ven-
tilverschlusses 50 weiter begünstigen. Daneben kann
der Abströmablauf 26 auch oberhalb des Ventilver-
schlusses 50 oder im Bereich des Ventilverschlusses 50
in die Ventilkammer 48 münden.
[0040] Wie in der Fig. 4 beispielhaft dargestellt ist, kann
das Druckregelventil 21 ein Membranventil sein. Im Ge-
häuse 34, das auch den Ventilkopf 46 bereitstellt, ist eine
elastische Membran 52 aufgenommen, die zusammen
mit der Feder 54 das Ventilelement 55 gegen den Ven-
tilsitz 56 drückt, um das Druckregelventil 21 im geschlos-
senen Zustand zu halten. Kraftstoff aus der Ventilkam-
mer 48 kann durch eine Öffnung 58 in das Druckregel-
ventil 21 einströmen und bei entsprechend großem
Druck, das Ventilelement 55 gegen die Kraft der Memb-
ran 52 und der Feder 54 von dem Ventilsitz 56 wegdrü-
cken und Kraftstoff aus der Ventilkammer 48 kann durch
das Gehäuse 34 zum Ablauf 24 strömen. Der Bereich
des Ablaufs 24, auf dem das Ventilelement 58 abgestützt
ist, ist dabei federnd ausgeführt, so dass sich das Ven-
tilelement 58 vom Ventilsitz weg bewegen kann.
[0041] Der Ventilkopf 46 wird von einem Ringelement
60 an der Innenwandung der Ventilkammer 48 abge-
stützt, das einen im Wesentlichen L-förmigen Quer-
schnittaufweist. Zwischen der Innenwandung der Ventil-
kammer 48 und einer Außenwandung des Ventilkopfs
46 ist ein O-Ring 62 angeordnet, der die Ventilkammer
48 gegenüber der Umgebung abdichtet.
[0042] Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass "um-
fassend" keine anderen Elemente oder Schritte aus-
schließt und "eine" oder "ein" keine Vielzahl ausschließt.
Ferner sei darauf hingewiesen, dass Merkmale oder
Schritte, die mit Verweis auf eines der obigen Ausfüh-
rungsbeispiele beschrieben worden sind, auch in Kom-
bination mit anderen Merkmalen oder Schritten anderer
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oben beschriebener Ausführungsbeispiele verwendet
werden können. Bezugszeichen in den Ansprüchen sind
nicht als Einschränkung anzusehen.

Patentansprüche

1. Ventilanordnung (20) für ein Kraftstofffördersystem
(10), wobei die Ventilanordnung (20) einen Aufsatz
(30) umfasst, der einen Zulauf (22) zum Anschließen
an eine Förderleitung (16) des Kraftstofffördersys-
tems (10) und eine Ventilkammer (48), die mit dem
Zulauf (22) verbunden ist, umfasst; wobei die Ven-
tilanordnung weiter ein Druckregelventil (21) um-
fasst und ein Ventilverschluss (50) des Druckregel-
ventils (21) in der Ventilkammer (48) angeordnet ist;
wobei die Ventilanordnung (20) derart ausgeführt ist,
dass bei einem bestimmten Druck in der Ventilkam-
mer (48) der Ventilverschluss (50) öffnet und Kraft-
stoff von der Ventilkammer (48) in einen Ablauf (24)
des Druckregelventils (21) strömt, um den Druck in
der Ventilkammer (48) zu senken;
dadurch gekennzeichnet, dass
der Aufsatz (30) einen Abströmablauf (26) umfasst,
der mit der Ventilkammer (48) in Verbindung steht,
so dass der Ventilverschluss (50) auch bei geschlos-
senem Druckregelventil (21) von Kraftstoff umströmt
ist.

2. Ventilanordnung (20) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei die Ventilkammer (48) topfförmig ausgeführt
ist und einen Ventilkopf (46) des Druckregelventils
(21) überdeckt.

3. Ventilanordnung nach Anspruch 2,
wobei der Ventilkopf (46) mit einem Ringelement
(60) in der Ventilkammer (48) abgestützt ist;
und/oder
wobei zwischen dem Ventilkopf (46) und der Ventil-
kammer (48) ein O-Ring (62) zur Abdichtung ange-
ordnet ist.

4. Ventilanordnung (20) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei der Zulauf (22) dem Ventilverschluss (50) ge-
genüberliegend in die Ventilkammer (48) mündet.

5. Ventilanordnung (20) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei der Abströmablauf (26) mit der Förderleitung
(16) verbunden ist.

6. Ventilanordnung (20) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei der Zulauf (22) eine größere Querschnittsflä-
che als der Abströmablauf (26) aufweist.

7. Ventilanordnung (20) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei der Zulauf (22) und der Abströmablauf (26)
einen Förderweg (27) parallel zur Förderleitung (16)
bilden.

8. Ventilanordnung (20) nach Anspruch 7,
wobei der parallele Förderweg (27) zumindest ab-
schnittsweise eine geringere Querschnittsfläche
aufweist als die Förderleitung (16).

9. Ventilanordnung (20) nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
wobei der gesamte durch die Förderleitung (16) ge-
förderte Kraftstoff durch die Ventilkammer (48)
strömt.

10. Kraftstofffördersystem (10) zum Anordnen in einem
Kraftstofftank (12) eines Fahrzeugs, das Kraftstoff-
fördersystem (10) umfassend:

eine Förderpumpe (14) zum Fördern von Kraft-
stoff in eine Förderleitung (16);
ein Ventilanordnung (20) nach einem der An-
sprüche 1 bis 9 in der Förderleitung (16).
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